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Wer die Wahl hat ...
Jetzt mal ehrlich: Haben sie
nach unten geguckt? Nach
ganz unten? Nein, nicht auf
Ihre Schuhe. In derWahl-
kabine, auf demWahlzettel.
Wahrscheinlich nicht. Er
war ja auch ganz schön lang.
34 Parteien, mehr als 300
Kandidatinnen und Kandi-
daten.Wennman sich nur
alle Parteien, die zurWahl
standen, einmal in Ruhe an-
geschaut hätte, wäre es un-
weigerlich zum Stau im

Wahllokal gekommen. Hätte
man sich gar dieMühe ge-
macht, unter den Kandida-
ten vielleicht einen Bekann-
ten auszumachen –man
hätte nicht nur seeeehr viel
Zeit, sondernwahrschein-
lich auch Verpflegungmit
zur Stimmabgabe nehmen
müssen. Aber so ist dasmit
der Demokratie: Siemacht
Arbeit, so ab und an. Aber:
Die ist gut investiert.

Heinz Stelte

GutenMorgen

Der Heimat stets die Treue gehalten
Große Wertschätzung: Stimmen zum Tod von Höxters Ehrenbürger und Ex-Bundesminister Prof. Dr. Klaus Töpfer

VonMichael Robrecht

HÖXTER (WB). Große Trauer
in Höxter: Ehrenbürger und
Ex-Bundesminister Prof. Dr.
Klaus Töpfer ist tot. Der 85-
Jährige starb am Samstag (8.
Juni) in München in einem
Krankenhaus in Folge eines
Sturzes bei einer Veranstal-
tung. Über Jahrzehnte galt er
als das „grüne Gewissen“ der
CDU, und forderte bis ins ho-
he Alter eine nachhaltige
Politik. ImKreisHöxter nahm
er bis zuletzt Terminewahr.
Mit seiner Frau Mechthild

verbrachte Prof. Töpfer sei-
nen Ruhestand im Haus der
Familie nahe der Weserberg-
landklinik in Höxter. Oft sind
diedreiKinderundvierEnkel
dort zu Gast. Zu den emotio-
nalsten Momenten in seinem
Lebengehörte am12.Novem-
ber 2011 seine Ernennung
zum Ehrenbürger der Stadt
Höxter. Immer wieder saß
Töpfer, der für seine unkom-
plizierte Art bekannt war, bei
Bier, Skat und Fußballüber-
tragungen in den „Bürgerstu-
ben“ und hatte Spaß mit
Freunden. Er stiftete mit sei-
ner Frau (Heirat 1968) den
ersten Haarmann-Möllinger-
Preis (eine Würdigung, sich
für junge Leute einzusetzen).
Welterbe Corvey (Töpfer war
bei Unesco-Anerkennung
mit in Katar), Landesgarten-
schau 2023 Höxter (er war re-
gelmäßig Gast auf der LGS),
Hochschule, Kirche, Schule,
Wirtschaft: Ex-KWG-Abitu-
rient Klaus Töpfer (Abi 1959)
unterstützte vieles. Er hat
auch seiner Heimat Höxter
immer die Treue gehalten.
Seine letzte große öffentli-

che Rede in der Heimat hielt
Töpfer beimFestakt 1200 Jah-
re Höxter und Sommerfest
der Schützengilde am 9. Sep-
tember 2023 auf Höxters
Marktplatz. Wie groß die
Wertschätzung für Klaus Töp-
fer war, zeigte sich bei der
Verleihung des NRW-Staats-
preises mit vielen prominen-
ten Gästen 2019 in Bonn. Die

CDU Höxter zeichnete Töpfer
in diesem Frühjahr für seine
Verdienste aus. Viele werden
seine Stimme vermissen. Es
ist ein Verlust für Deutsch-
land. Klaus Töpfer hat sich für
den Umweltschutz, für die
internationale Politik, für das
Gemeinwesen und immer für
seine Heimatstadt Höxter
verdient gemacht.

Elmar Brok lobt
seine klare Haltung
Elmar Brok, langjähriger

Europaabgeordneter und
Außenpolitiker: „Mit Klaus
Töpfer ist ein großerMannge-
storben. Er lebte aus seinen
Überzeugungen heraus und
dachte nie parteitaktisch. Das
war der Unterschied zu ande-
renPolitikern. Unddas haben
die Menschen gemerkt, und
deshalb war er so populär. Er
war authentisch und hatte et-
was zu sagen. Klaus Töpfer
war nicht nur in Natur- und
Umweltthemen stark. Wir
brauchten heute mehr von
solchen Leuten, die inhaltlich
für etwas stehen.KlausTöpfer
wäre ein guter Bundespräsi-
dent gewesen, der starke The-
men gesetzt hätte.“
Christian Haase, MdB und

CDU-Kreisvorsitzender
Höxter: „Mit Klaus Töpfer ist
ein großer Bürger des Kreises
Höxter von uns gegangen.
Wir trauern um einen Politi-
ker, einen Vordenker, einen
Vermittler, aber vor allemum
einen Mann, der ein fantasti-
sches Gespür für Menschen
und Situationen hatte. Sein
Wirken über den Kreis
Höxter hinaus, vor allem im
Bereich der Umwelt- und Kli-
mapolitik, hat den Weg für
unsere heutigen Aktivitäten
erst ermöglicht. Der Grüne
Punkthat imganzenLandein
neues Bewusstsein für die
Kreislaufwirtschaft geweckt.
Klaus Töpfer hat sich jahr-
zehntelang für Umweltfragen
und nachhaltige Entwick-
lung eingesetzt und wurde
mit zahlreichen Ehrungen
gewürdigt. Die Konrad-Ade-

nauer-Stiftung hatte anläss-
lich des 85. Geburtstages von
Klaus Töpfer in Kooperation
mit dem Forschungsinstitut
für Nachhaltigkeit Helm-
holtz-Zentrum Potsdam und
der Stiftung Zukunftsfähig-
keit sein Lebenswerk gewür-
digt. Klaus Töpfer bin ich zu-
letzt im November 2023 be-
gegnet, als ich seine Laudatio
zur 50-jährigen Mitglied-
schaft in der CDU Höxter hal-
ten durfte. Dies war ein An-
lass, auf das beeindruckende
Leben zurückzublicken. Ein
Mann, der zwischen New
York, Berlin undHöxter über-
all zu Hause war, angesehen
und bewundert wurde.“
Nordrhein-Westfalens Mi-

nisterpräsident Hendrik
Wüst würdigte Töpfer gegen-
überMedien als Visionär und
weltweit geachteten Mahner:
„Mit Klaus Töpfer ist einer der
größten Umweltpolitiker
unserer Zeit von uns gegan-
gen. Töpfer habe den Kampf
gegen den Klimawandel und
für eine nachhaltige Entwick-
lung über Jahrzehnte inter-
national geprägt. Er hat vieles
von dem, was wir heute dis-
kutieren, schon vor Jahr-
zehnten vorausgesehen“.
Landrat Michael Stickeln

erklärte: „Mit Professor Dr.
Töpfer verlieren wir eine der
herausragenden Persönlich-
keiten unserer Zeit. Er war
weltweit für seine Vorreiter-
rolle in der deutschen und
internationalen Umweltpoli-
tik anerkannt. Von seinem
Wirkenwerden nochGenera-
tionen vonMenschen auf der
ganzen Welt profitieren. Aus
seinemGlaubenheraus enga-
gierte sich Klaus Töpfer für
die Bewahrung der Schöp-
fung.MitWeitsicht undÜber-
zeugungskraft hat er denUm-
welt- und Naturschutz in den

Fokus der Politik gerückt und
dabei wahre Pionierarbeit ge-
leistet. Beispielhaft für sein
beeindruckendesWirken ste-
hen zahlreiche Umweltricht-
linien und Gesetze, wie das
Kreislaufwirtschaftsgesetz
und der Grüne Punkt, die glo-
bal noch heute richtungswei-
send sind.Weltweit hatte sich
Professor Dr. Klaus Töpfer da-
für engagiert, Nachhaltigkeit

als Leitlinie des Handelns in
allen Lebensbereichen zu
verankern, in Verantwortung
für unsere Kinder und Enkel.
Seine Stimme hatte stets in
vielen Ländern der Erde Ge-
wicht. Dabei hatte er immer
ein besonderes Herz für die
Menschen, die er als Teil der
Schöpfung gesehen hat. Als
Weltenbürger blieb er seiner
Heimat Höxter doch stets in-
nigst verbunden. In der per-
sönlichen Begegnung war er
ein nahbarer und humorvol-
ler Mensch, ein inspirieren-
der und bereichernder Geist.
Unsere Gesellschaft hat Klaus
Töpfer viel zu verdanken.“
Höxters Bürgermeister

Daniel Hartmann: „Mit gro-
ßer Trauer haben wir vom
Tod von Prof. Dr. Klaus Töpfer
erfahren. Töpfer war nicht
nur einbedeutenderUmwelt-

minister und eine herausra-
gende Persönlichkeit im na-
tionalen und internationalen
Umweltschutz, sondern auch
Ehrenbürger unserer Stadt
Höxter. Sein unermüdlicher
Einsatz für den Schutz unse-
rer Umwelt und seine visio-
nären Ideen haben Genera-
tionen inspiriert und maß-
geblichdazubeigetragen, den
Umweltschutz in Deutsch-
land und weltweit voranzu-
treiben. Als Ehrenbürger war
er stets ein Vorbild und hat
sich durch seine außerge-
wöhnlichen Verdienste um
Höxter und die Region ver-
dient gemacht. Wir verlieren
mit ihm einen großen Men-
schen, dessen Engagement
und Weitblick uns allen feh-
len wird. In dieser schweren
Stunde gilt unser tiefstes Mit-
gefühl seiner Familie und al-
len Angehörigen.“
Bundeskanzler Olaf

Scholz hat den verstorbenen
früheren Bundesumweltmi-
nister Klaus Töpfer als einen
Wegbereiter für mehr Klima-
schutz gewürdigt. „Klaus Töp-
fer hat Klimaschutz zu einem
wichtigen Anliegen gemacht
– weltweit und in Deutsch-
land“, schrieb der SPD-Politi-
ker auf der Plattform X. „Wir
sind dankbar für seine Weit-
sicht und seine starke Stim-
me. Sie wird fehlen.“
Landwirtschaftsminister

Cem Özdemir, Grünen-Poli-
tiker, schrieb, Töpfer sei ein
„Brückenbauer“ gewesen,
dem es um die Sache gegan-
gen sei. Bundesumweltmi-
nisterin Steffi Lemke (Grü-
ne) „Mit Klaus Töpfer verlie-
ren wir einen unserer großen
Umweltpolitiker. Er stand für
das Aussöhnen von Ökologie
undÖkonomie.“
Sonderseite OWL und

Fotoseite auf Seite 2

Ganz einfach reich?
HÖXTER (WB). Die heimische
Verbraucherzentrale warnt
vor gefälschten Interviews
mit Prominenten und an-
geblichen Geheimtipps. Die
Meldung, die einemVer-
braucher imNewsfeed sei-
nes Internetbrowsers ange-
zeigt wurde, klang zu schön,
umwahr zu sein: Berichtet
wurde über eine Handels-
softwaremit Künstlicher
Intelligenz (KI), mit derman
bei 250 Euro Starteinlage
schonnach 30Minuten erste
Gewinne erzielt. Ein Broker-
Angebot, von dem Fernseh-
koch TimMälzer bei Markus
Lanz geschwärmt habe,man
müsse nichtmehr arbeiten,
um reich zuwerden. Einzige
Bedingung: Interessenten
müssten Kryptowährung
über einen bestimmten Bro-
ker kaufen. Doch die angeb-
lich top-seriöseWebsite ist
eine Betrugsmasche, warnt
die Verbraucherzentrale
NRW: „Die Schilderungen
der Prominenten sind nicht
echt“, sagt Finanzexperte
David Riechmann, „und die
Geschichten vom schnellen,
mühelosen Reichtum sind

Betrugsmasche mit Kryptowährung

ein reines Lockmittel. Das
investierte Geld ist in der
Regel weg.“ Das Grundmus-
ter sei stets ähnlich, erklärt
Riechmann und gibt Tipps,
wieman Fake-Angebote
und Cyberkriminalität er-
kennt. Bei der Verbraucher-
zentrale NRWmelden sich
immerwiederMenschen,
die das eingesetzte Kapital
komplett verloren haben,
weil sie auf Cyberkriminelle
hereingefallen sind.Wer
schon Geld eingezahlt hat
und es bereut, hat nur dann
eine Chance, es zu retten,
wennmit einer Karte ge-
zahlt wurde, die ein Char-
geback-Verfahren ermög-
licht. Das sind in der Regel
Kredit- und Debitkarten der
großen Kreditkartenunter-
nehmen. Bei einer Überwei-
sung bleibt nur ein sehr en-
ges Zeitfenster für einen
Rückruf, der zudemmit Ge-
bühren verbunden ist . Auch
wenn dort viele Cyberkri-
minelle unterwegs sind, gibt
es auch eineMenge seriöse
Anbieter. Infos zu Bitcoin
hier: www.verbraucher-
zentrale.nrw/node/11641

Staatspreisverleihung in Bonn im alten Bundestag: Prof. Klaus Töpfer mit Ehefrau Mechthild, MdL Matthias
Goeken, der damalige NRW-Ministerpräsident Armin Laschet und Bischof Anba Damian. „Er war ganz nah dran
am Geschehen“, sagt Matthias Goeken, CDU-Landtagsabgeordneter. Es sei Töpfer wichtig gewesen, sichtbar
und vor Ort zu sein – sei es im Wahlkampf oder bei Skatrunden in der Kneipe in Höxter. Foto: Sabine Robrecht

Bundesminister Klaus Töpfer be-
grüßt Queen Elizabeth II. bei einem
Staatsbesuch. Foto: dpa

Klaus Töpfer (rechts) mit Freunden in den „Bürgerstuben“ in Höxter. Dort
traf sich der Stammtisch seit Jahren jeden Freitag. Foto: Michael Robrecht

Seine letzte große Festrede in Höxter hielt Ehrenbürger Professor Dr. Klaus Töpfer zum 1200-jährigen Jubiläum der Weserstadt im September 2023 auf dem Marktplatz. Foto: Harald Iding


